
Kurier der 
CHRISTLICHEN MITTE

November 2021 – Nr. 11
Monatszeitung für Religion und Politik

K
U

RI
ER

 d
er

 C
H

RI
ST

LI
C

H
EN

 M
IT

TE
, A

hl
ke

ne
r S

tr
aß

e 
1,

 D
­5

93
29

 L
ie

sb
or

n 
Po

st
ve

rt
ri

eb
ss

tü
ck

, D
eu

ts
ch

e 
Po

st
 A

G
 „

En
tg

el
t b

ez
ah

lt“
, K

 3
11

8

ANREDE AN GOTT 
Du bist das Gold, 

für das ich alles schenke, 
Du bist mir hold, 

so daß ich Dein gedenke. 
Du bist das Dach 

ob falscher Sicherheiten, 
all Angst und Ach 

Dir irdisch widerstreiten. 
Du Liebesquell, 

aus dem ich bin entsprossen, 
in meine Seel 

bist Du hineingeflossen. 

Wäge alles nach dem Willen 
GOTTES ab. 

Hl. Franz von Sales († 1622)

„Tun Sie es nicht, Frau S.!“ 
In Familie S. kriselt es. Doch jede Ehe muß Spannungen durchste­
hen. Jeder muß sich zurücknehmen. Tapfere Ehepaare finden immer 
neu zusammen. Leider geht jede 3. Ehe hierzulande in die Brüche. 
Manchmal, gibt Frau S. zu, denkt 
sie daran, sich scheiden zu lassen, 
obwohl sie versprochen hat: „Bis 
daß der Tod uns scheidet.“ 
Bisher hat der Gedanke an ihre 
Kinder und an eigene Schwächen 
sie von einer Trennung abgehal­
ten. Eine Freundin sagt ihr: „Tu’s 
nicht! Eure gemeinsamen Jahre, 

viele ge meinsame Erlebnisse, 
sind nie zu rückzuholen. Ihr habt 
euch ge gen seitig geprägt. Das 
bleibt für im mer. Versöhnt euch 
ständig. Nehmt euch Zeit fürein­
ander. Sprecht öfters ein Gebet 
zusammen.“ 
CM­Buch: Kleiner kath. Katechismus 
(15 €) 

Vermögens-Schutz in Corona-Zeiten 
Corona hat uns fest im Würgegriff. Die wirtschaftlichen Folgen tre­
ten mehr und mehr in den Vordergrund, denn die Pandemie hat jetzt 
schon größeren Schaden angerichtet als die Krise 2008/2009.  
Und es wird immer schlimmer! 
Die finanzpolitischen Parameter 
sprechen für einen mittelfristigen 
deutschen Staatsbankrott. Was 
bisher undenkbar war, könnte 
sich in den nächsten fünf bis zehn 

Jahren leider bewahrheiten. 
Michael Grandt gibt wertvolle 
Tipps für jedermann in seinem 
neuen Buch.  
Buch bei CM: So schützen Sie sich 
vor dem Staatsbankrott (5 €)

Wie „Halloween“ besiegt wird 
Ausgerechnet am Vorabend von Allerheiligen tobt heidnischer 
Spuk.  
Die Gemeinden der St. Petrus­
Bruderschaft im Ruhrgebiet 
haben Halloween den Kampf 
angesagt: Die Kinder kommen am 
Vorabend von Allerheiligen zu ­
sammen. Jedes Kind hat sich 
einen Heiligen ausgesucht und 
sich entsprechend verkleidet. 

Dann erzählt es die Lebensge­
schichte, die es darstellt. So iden­
tifizieren sich die Kinder mit 
ihrem Heiligen und machen ihn 
zum lebendigen Vorbild für sich 
selbst und andere. 
CM­Buch: Die Nachfolge Christi 
(5 €)

Diakonissin anderer Art 
Das für Syrien nachweisbare 
urkirchliche Amt einer „Diako­
nissin“ hat nichts mit dem Weihe­
Diakonat zu tun. Die „Diakonis­
sin“ half – um der Keuschheit 
willen – bei der Frauen­Taufe und 
bei Seelsorge in Frauenhäusern. 
CM­Buch: Durch Maria zu JESUS (5 €)

Ein Blick auf die Welt 
Führungskräften im Vatikan 
untersagt Franziskus, Geschenke 
im Wert von mehr als 40 € anzu­
nehmen. Sechs Mitarbeiter wur­
den gefeuert. 
Jede 8. der US­Amerikanerinnen 
ist schwarz. Doch sie erleiden 
fünfmal so häufig eine Abtrei­
bung wie weiße Frauen. 
Öffentliche Meßfeiern in Irland 
sind unter Strafe gestellt. 
In die katholische Marienkirche 
im islamischen Dubai kommt 
man nur durch digitale Voran­
meldung, obwohl 85% der Ein­
wohner Ausländer sind. Seine 
Welt­Offenheit will das Scheich­
tum zeigen, indem es (ab 1.10.21) 
die Weltausstellung eröffnet. CM­
Buch: Marsch ins Ungewisse (10 €) 
Gegen ein Verbot des Vatikan 
wurden an 100 Orten in Deutsch­
land Homosexuelle „gesegnet“.  
9­CM­Islam­Bücher (20 €)

Fünf Staaten stehen im Gericht 
Die Niederlande, Belgien und 
Luxemburg sowie Kanada und 
neuerdings Spanien lassen 
Tötung auf Verlangen straffrei 
und werten so die Würde des 
Menschen ab, der GOTT gehört. 
CM­Buch: Im Menschen GOTT 
begegnen (5 €)

Pell, Barbarin, Woelki 
Auch heute gilt JESU Wort: „Haben sie MICH verfolgt, werden sie 
auch euch verfolgen!“ (Joh 15,20) 
Vier Jahre lang muß Australiens 
Kardinal und Erzbischof von Syd­
ney George Pell (80), befreundet 
mit Benedikt XVI., staatliche Pro­
zesse, Haft und Rufmord über 
sich ergehen lassen. 2018 wird er 
vom Staat zu 3 Jahren und 8 
Monaten Gefängnis verurteilt 
und direkt aus dem Gerichtssaal 
in Handschellen abgeführt – 
obwohl er unschuldig ist. Seit 
2001 ist er Erzbischof von Sydney, 
2014 bis 2017 Leiter des Wirt­
schafts­Sekretariates im Vatikan. 
2018 treffen ihn Vorwürfe wegen 
vertuschten Mißbrauchs, doch er 
weist sie zurück und stellt sich 
freiwillig den Behörden Austra­
liens. 

Unschuldig im Gefängnis 
Nach der Verurteilung kommt 
Kardinal Pell im Hochsicherheits­
Gefängnis von Melbourne in Ein­
zelhaft. Jeden Monat wird seine 
Zelle durchsucht, öfters erlebt er 
Leibes­Visitationen. Zweimal täg­
lich ist Anwesenheits­Appell. 
Begrenzt darf Pell telefonieren, 
wobei immer jemand zuhört. 
Briefe – der Kardinal erhält hun­
derte – werden zuvor gelesen. 
2020, nach mehr als 400 Tagen, 
spricht das Oberste Gericht Kar­
dinal Pell einstimmig frei. In der 
Einzelhaft ist Kardinal Pell vor­
bildlich in seiner Geduld. Er nutzt 
die Zeit zu Exerzitien und einem 
humorvollen, glaubensstarken 
Gefängnis­Tagebuch. Der Kardi­
nal hat Fernsehen im Knast, darf 
aber kein heiliges Meßopfer 
feiern. Zweimal in der Woche darf 
eine Ordensfrau ihm die heilige 
Kommunion bringen. 

Mediale Meinungsmache 
Die öffentliche Stimmung in 
Australien war vor seiner Verhaf­
tung feindselig, angeheizt von 
australischen Medien, die be ­
hauptet hatten, Pell habe sexuel­
len Mißbrauch gedeckt und for­

derten, er sollte homosexuelle 
Paare segnen. Pell aber hielt sich 
stets an JESUS und tat es nicht: 
„Ich folge JESUS CHRISTUS. Was 
ER lehrte, hat 2.000 Jahre über­
dauert.“ Jetzt nach seinem Frei­
spruch müssen diese Medien 
wegen Rufschändung zusammen 
700.000 € Strafe zahlen. Der „Fall 
Pell“ ist Stimmungsmache gegen 
die Kirche, weil sich der Erzbi­
schof gegen Homosexuellen­Seg­
nung, Interkommunion und Prie­
sterinnen stellt. 

Warnung vor Homo­Ehe 
Kardinal Philippe Barbarin (70), 
seit 1998 Bischof im französischen 
Lyon, ergeht es ähnlich. Er wird 
2019 zu 6 Monaten auf Bewäh­
rung wegen angeblicher „Vertu­
schung von sexuellem Miß­
brauch“ verurteilt. Doch auch er 
wird vom Staat freigesprochen. 
Die Vorwürfe verlaufen im Sand. 
Jetzt ist Bischof Barbarin Haus­
Geistlicher bei Ordensfrauen. 

Medien kläffen weiter 
Ähnliches trifft auch den deut­
schen Kardinal Rainer Maria 
Woelki, Erzbischof von Köln. 
1985 in Köln zum Priester 
geweiht, wird er 1990 engster 
Mitarbeiter von Kardinal Joachim 
Meisner. 
Im Jahr 2000 promoviert er zum 
Dr. theol. in Rom und ist seit 2003 
Weihbischof in Köln mit dem 
Wahlspruch „Wir sind Zeugen“. 
2011 wird er Erzbischof in Berlin, 
dann 2012 Kardinal und schließ­
lich Bischof von Köln. Praktizierte 
Homosexualität nennt er einen 
Verstoß gegen die Schöpfungs­
ordnung. Auch ihn greifen Me ­
dien und Kirchengegner wegen 
angeblich vertuschter Miß­
brauchs­Fälle an. Doch auch er 
wird durch die zuständige Staats­
anwaltschaft freigesprochen, 
ebenso durch die Glaubens­Kon­
gregation in Rom. Sie alle bestäti­
gen: Kardinal Woelki ist unschul­
dig und hat richtig gehandelt. 
Keinerlei Pflichtverletzung. 

Zeugen für GOTT 
Die Medien aber klagen weiter 
an, denn Woelki stimmt gegen die 
Satzung des „Synodalen Weges“, 
und die „Maria2.0“er demonstrie­
ren weiter gegen ihn, denn er 
lehnt das Frauenpriestertum ab. 
„Bild“ verbreitete 5 Falsch­Dar­
stellungen, die inzwischen vom 
Landgericht Köln verboten wur­
den. Beten wir für Woelki, Barba­
rin, Pell damit sie weiterhin 
standhaft Zeugnis geben für 
JESUS CHRISTUS und Seine 
Lehre!  Pfr. Winfried Pietrek  
CM­Buch: Apokalypse (5 €)

Dornenkrone über Deutschland 
SPD, Grüne, FDP sind zur Zeit in Beratung über die neue Regierung: 
Olaf Scholz (SPD) erklärt bereits vor der Wahl, er werde wie immer 
den Amtseid ablegen ohne „So wahr mir Gott helfe.“ 
Scholz ist aus der protestanti­
schen Kirche ausgetreten. Doch 
auch Markus Söder (CSU) ist 
dafür, trans­ und homosexuelle 
Paare zu segnen. Die FDP könnte 
auch mit CDU/CSU und Grünen 
eine Regierung bilden, doch ist sie 
nahe daran, Treibsand nach links 
zu werden. Die neue Regierung? 

Eine Dornenkrone für Deutsch­
land: Instabilität, aufziehende 
Links­Diktatur, Gottlosigkeit. 
GOTT muß wieder in den Mittel­
punkt rücken. Das ist das Gebot 
der Stunde, das Regierungspro­
gramm der Christen. 
CM­Verteilblatt: 10 Gebote (100 St. 
5 €) 

Texas sitzt fest im Sattel 
Der US­Bundesstaat Texas lehnt seit Herbst 2021 Abtreibung per 
Gesetz ab. Ohne Ausnahmen. Damit hat es derzeit die weltweit 
strengste, lebensbejahende Gesetzgebung.  
Dieses neue Texas­Gesetz wurde 
von dem Obersten US­Verfas­
sungs­Gericht der USA schwei­
gend anerkannt.  Eil­Anträge von 
Abtreibern gegen das neue 
Gesetz blieben wirkungslos. 
Auch bei Inzest oder Vergewalti­
gung bleibt Abtreibung nun ver­

boten, und zwar sobald der Herz­
schlag des Kindes zu Beginn der 
6. Schwangerschaftswoche festzu­
stellen ist. Wer Klage gegen eine 
Klinik einreicht, welche sich nicht 
an das neue Gesetz hält, bekommt 
10.000 Dollar staatlicher Gerichts­
hilfe, sollte er im Recht sein.

CM-Kalender 2022 ist da! 
DIN A4 (Pappe), Motiv: Barmher-
ziger JESUS, geeignet auch als 
Geschenk (Stück 2 €)

Hungerwinter in Afghanistan 
Drei Viertel des Staatshaushalts kamen bis zum Abzug der USA aus 
dem Ausland. Jetzt ist das neue Taliban­Regime ohne Geld. 
Es sei denn, es verkauft – wie frü­
her die DDR – Tausende der zu ­
rückgebliebenen Fluchtwilligen 
gegen Lösegeld. Derzeit aber neh­
men die Taliban erst einmal Rache 
an ihren Gegnern im Land, um 
ihre Herrschaft zu festigen. Pro ­

teste gelten als illegal. Burka­Stu­
dentinnen werden getrennt von 
Studenten unterrichtet. Ausländi­
sche Helfer dürfen zwar un ter 
den 38 Mio. Afghanen weiterar­
beiten, doch jeder Christ ist in 
Lebensgefahr 

Lebensmarsch erfolgreich 
Auf 4.500 Teilnehmer stieg die 
Zahl 2021 beim 17. „Marsch für 
das Leben“ in Berlin. Alle christ­
lichen Konfessionen – aber auch 
Nicht­Christen – waren vertreten. 
Neun katholische Bischöfe sand­
ten Grußworte oder nahmen per­
sönlich teil. CM­Flyer: Rettet die 
Kinder! (100 Exp. 5 €)



CM­Buch (5 €)

Viel Technik und viel Wissenschaft 
die halbe Welt zusammenrafft, 

sie spielen gern den großen Herrn, 
erreichen aber nicht den Kern. 
Die Seele, unser bestes Stück, 

hält manch Geheimnis still zurück, 
wen GOTTES Gnade tief erfaßt, 

in dem hält CHRISTUS selber Rast. 
Die Seele drum will sein gepflegt, 

da sich in ihr der Heilge regt, 
sprich gern mit IHM, laß nie allein, 
nur so kannst du im Frieden sein. 

Nie blende dich der Glanz der Welt! 
Wenn Chrom und Stahl 

zusammenfällt, 
dann tritt der HERR selbst für 

dich ein, 
denn du sollst Seine Wohnung sein.

PWP

Rupert-Mayer-Schule im Kommen 
Zwischen der Technischen Universität München und St. Rupert­
Mayer’s High School in Simbabwe besteht enge Zusammenarbeit. 
Studenten reisten zu den Missionaren. 
Gemeinsam mit einheimischen 
Handwerkern und angelernten 
Schülern ergänzten sie eine Mis­
sions­Station vorbildlich: Eine 
Wasserpumpe deckt jetzt über 
Solar­Energie den  Trinkwasser­
Bedarf und erzeugt Strom. Eine 

Bio­Gas­Anlage nimmt auch die 
Überbleibsel von Obst und Ge ­
müse aus einem Schulgarten auf. 
Das Mädchen­Internat erhielt 
einen Lehmofen. 
CM­Buch: Pater Rupert Mayer (5 €) 
Und: Kämpfer für den Frieden (10 €)

Grüne Selbstbedienung 
Die Grünen­Vorsitzende und „Kanzlerkandidatin“ Annalena Baer­
bock ist Meisterin der Selbstbedienung an öffentlichen Geldern – 
was aber erst nach und nach zugegeben wird: „Weihnachtsgeld“, 
„Corona­Sonderzahlung“, 40.000 € Promotionsstipendium mit 
außergewöhnlich langer Laufzeit. 
Aber gerade sie stellt lauthals For­
derungen „zur Klimarettung“ 
und belastet damit den Normal­
bürger durch ins Uferlose steigen­
de Energiekosten und Steuern. 
Die Grünen sind die Vielflieger 
unter den bundesdeutschen Par­
lamentariern. Darüber gibt es 
vielfache Belege. Aber sie predi­
gen uns „Flugenthaltsamkeit“ 
und Reisebeschränkungen – also 
Mobilitätsbremsen – fahren aber, 
einmal in Amt und Würden, 

gerne „dicke“ Autos.  
Ein umfassendes Nachtflugver­
bot, Verminderung der Lang­
streckenflüge und Kurzstrecken­
flüge findet sich dementspre­
chend im Programmentwurf der 
Grünen zur Bundestagswahl 
2021. Dem moralischen Vollver­
bot soll de facto auch die tatsäch­
liche deutliche Reduktion des 
Flugbetriebs folgen. Herbert Blum 
CM­Buch: Die Grüne Gefahr (5 €) 
Und: Grüne Apokalypse (5 €)

Wem’s auf den Nägeln brennt 
Eine neue Schönheits­Manie ist im Kommen: Finger­ und Fußnägel. 
Mit diesen 20 werden in Deutschland gut 6 Milliarden Euro jährlich 
erwirtschaftet. 
An dieser eitlen Arbeit sind 
inzwischen 60.000 Salons vor 
allem mit Vietnamesen beteiligt. 
Dafür werden sogar Fachkräfte 
über Polen nach Deutschland 
geschleust. 

Lange Nägel: Sinnbild der Gefall­
sucht und Diesseitsliebe. GOTT 
rückt auf den zweiten Platz. Und: 
Ein beliebter Platz, um Infektio­
nen weiterzureichen. 
CM­Buch: Irrwege des Glücks (5 €)

Die innere Sicherheit auf Untergangskurs 
Die Polizei steht momentan direkt im Schußfeld unserer permanent 
spannungsgeladenen Gesellschaft und Politik. Dabei wirft sich die 
große Frage auf, wie es sich dabei mit unserer Sicherheit und dem 
Rechtsstaat verhält, und wie es weitergehen soll.  
Ich behaupte, auch basierend auf 
meinen eigenen beruflichen Er ­
fahrungen, daß die Polizei und 
damit alles, was mit der inneren 
Sicherheit zusammenhängt, bis 
vor wenigen Jahren noch recht 
gut funktionierte. Aber inzwi­
schen hat sich das gravierend 
geändert. Erschreckend muß fest­
gestellt werden, daß sich gerade 
die oberste Polizeiführung zum 
reinen Befehlsempfänger degra­
dieren ließ und bedingungslos 
den politischen Willen ausführt 
oder ausführen läßt. Selbst wenn 
es sich um noch so schizophrene 
Maßnahmen handelt, die sogar 
dem Sinn der inneren Sicherheit 
entgegenwirken können. 
Mit dem Siegeszug der Grünen 
und linken Bewegung kann alles 

nur noch schlimmer kommen. 
Wie die Polizei und die innere Si ­
cherheit kontinuierlich dem poli­
tischen Gesinnungsterror zum 
Opfer fallen, führe ich noch bei­
spielhaft aus. Anstatt die Polizei 
beispielsweise zu verstärken, 
wird sie ausgedünnt oder unnötig 
verheizt. 
Mehr Polizei auf die Straße, 
bedeutet soviel wie das weitere 
Anschwellen der „Wasserköpfe“, 
also der Administration. Ein 
gutes Beispiel dafür bietet das 
grün regierte Baden­Württem­
berg mit einer mißglückten Poli­
zeireform, die auch in Polizeikrei­
sen auf massive Kritik gestoßen 
ist. Norbert Zerr 
CM­Buch: Ist Deutschland noch zu 
retten? (5 €)

Offener Brief an Frau Rechtsanwältin Nasrin Sotoudeh, Evin­
Gefängnis, Teheran/Iran 
 

Menschen-Rechte 
Sehr geehrte Frau Sotoudeh, 
für 33 Jahre hat die iranische Justiz Sie 2018 eingesperrt. Ihr Ver­
brechen: Sie verteidigen mit äußerstem Mut friedliche, unschul­
dig Verfolgte in Ihrem Heimatland. Bereits 2012 hat das EU­Par­
lament Sie mit dem Sacharow­Preis ausgezeichnet. Auch als Sie 
selbst bedroht wurden, ließen Sie nicht davon ab, anderen zu 
helfen. Vor allem Christen und Atheisten, die früher Muslime 
waren und jetzt praktisch rechtlos sind. Sie haben weiterge­
kämpft, auch wenn man Ihnen Akten­Einsicht verweigert hat. 
Wir schreiben Ihnen, einem Mitglied des Kuratoriums der IGFM 
für die Menschenrechte, um Ihnen für Ihre Unerschrockenheit 
und Zähigkeit zu danken. Dabei vertrauen wir, daß auch 
KURIER­Leser Ihnen schreiben und für Sie beten.      

Ihre dankbare KURIER­Redaktion 
CM­Buch: Die Vereinten Nationen – Aufgaben, Instrumente, Reform (10 €)

Ein Blick auf die Welt 
Auf Afghanistans neuen Innen­
minister Hakkani (45), einen 
„globalen Terroristen“, ist vom 
FBI ein Kopfgeld von 10 Millio­
nen Dollar ausgesetzt. 
Wer biologisch keine Zuordnung 
zu einem der 2 Geschlechter hat, 
gehört dennoch keinem 3. 
Geschlecht an, erklärt Bischof 
Oster, Passau. 
Corona­Impfstoff (mRNA) greift 
in die Erbsubstanz ein, ähnlich 
wie bei gen­manipulierten 
Lebensmitteln. CM­Buch: Die 
Corona­Hysterie (5 €)

Versteckte Finanzierung 
Jährlich fließen 100 Mio € an deut­
sche Nicht­Regierungs­Organisa­
tionen, die Vor­Arbeit für Par­
teien leisten.

Auch zuviel Lob schadet 
Kinder, die von ihren Eltern über­
mäßig gelobt werden, haben es 
später schwer, mit Kritik umzu­
gehen. JESUS mahnt: „Wer bei 
euch groß sein will, soll euer 
Diener sein.“ (Mk 10,43) 3­CM­
Bücher – Lebenshilfe (15 €)

Die vornehmste Kraft des 
Menschen ist die Vernunft. 
Das höchste Ziel der Ver-
nunft ist die Erkenntnis GOT-
TES. Albert der Große, †1280

Babys spüren Abtreibung 
Stuart Derbyshire, Medizin­Professor an der Uni Singapur, schreibt 
2006 überzeugt: Babys im Mutterleib spüren noch keinen Schmerz. 
Zusammen mit John Bockmann forscht er dennoch weiter und 
erkennt das Gegenteil. 
Kürzlich veröffentlichten beide 
neue wissenschaftliche Erkennt­
nisse: Das Nerven­System eines 
ungeborenen Babys kann schon 
früh Schmerz empfinden. Bereits 
in der 7. Woche der Schwanger­
schaft sind Strukturen der Nerven 
sichtbar zu machen. Derbyshire 
und Bockmann ziehen aber aus 

ihrer mutig veröffentlichten 
Selbst­Korrektur einen falschen 
Schluß: Sie schlagen vor, Babys 
im Mutterleib sollten vor ihrer 
Abtreibung eine Schmerz­Betäu­
bung erhalten. Hiergegen prote­
stieren wir Christen. Abtreibung 
ist Mord. CM­Buch: Die besten 
Beziehungen (15 €)

ZDF spricht Kauderwelsch 
Es meldet das Neueste in teils unverständlicher Sprache. Gendermä­
ßige „Schluckpausen“ hat es sich selbst verordnet, auch wenn man­
che Zuhörer, vor allem Behinderte, Fremde, teils nichts verstehen. 
Kinder fragten: „Was sind denn 
Kamerad (Schluck) innen?“ Von 
allgemein verständlicher Sprache 
in einer Anstalt öffentlichen 
Rechts kann da nicht mehr die 

Rede sein. Auch wenn wir 
zwangsweise dafür jetzt noch 
mehr bezahlen müssen. 
CM­Buch: Ein politisch unkorrektes 
Leben (5 €)

Germanen werden Christen 
Seit dem 7. Jahrhundert predigen Wandermönche in Deutschland, 
seit 800 gibt es einen christlichen Kaiser.  
Schwierig aber und langwierig ist 
die flächendeckende Germanen­
Bekehrung: Sie ist ein eisernes 
Ringen der Mönche aus England 
und Irland mit dem tiefverwur­
zelten Götterglauben der alten 
Bauernstämme in Deutschland. 
Das anspruchsvolle Sittengesetz 
der Christen kann nur langsam 
die bodenständigen Germanen­
Herzen gewinnen. Anders die 
neue Glaubens­Lehre von der 
Auferstehung des GOTT­Men­
schen und Sein Versprechen, den 
Glaubenden mit sich in Sein Reich 
zu führen.  

500 Jahre Mission 
Fünf Jahrhunderte dauert es, bis 
tatsächlich die Herzen der Mehr­
zahl der Germanen eine lebendi­
ge CHRISTUS­Liebe haben. Aber 
auch nach erfolgter Taufe kom­
men immer wieder Rückfälle der 
Germanen ins Heidentum vor. 
Zwar ist der Stammesobere ge ­
tauft und mit ihm sein ganzer 
Stamm, doch noch lange nicht ist 
der einzelne Gefolgsmann im 
Herzen gläubig. Je abgeschlosse­
ner ein Stamm als Bauernvolk 
gelebt hat und je zäher er am 
Alten hängt, desto höher die 
Rück fallquote in alte Riten und 
heidnische Praktiken. Desto zäher 
auch das Ringen von Stammes­
fürsten und Missionaren um die 
Seelen der Germanen.  
Schließlich siegt die christliche 
Botschaft vom ewigen Leben und 
dem Erlöser JESUS CHRISTUS. 
Bonifatius (†754), Erz­Bischof 
und päpstlicher Vikar, gewinnt 

Tausende für CHRISTUS: Men­
schen allen Alters lassen sich tau­
fen, junge Männer begeistern sich 
fürs Priestertum oder Ordensle­
ben, ebenso viele Mädchen schen­
ken sich im Kloster ganz CHRI­
STUS. Bistümer und Pfarreistruk­
turen entstehen.  
Größtes Glaubens­Zeugnis 

Für die alten Götter fließt nie 
Martyrer­Blut, wohl aber auf Sei­
ten der Christen. Die Todesbereit­
schaft als Zeugnis für die Aufer­
stehung CHRISTI ist einmalig: Sie 
ist das Kennzeichen der Mönche, 
Priester und Bischöfe während 
der Germanen­Mission. Genauso 
wie zuvor in den 300 Jahren Chri­
stenverfolgung durch den Römi­
schen Staat in der Antike. Die 
gewaltsame Sachsen­Bekehrung 
durch Karl d.Gr. ist die Ausnah­
me in der Christianisierung Euro­
pas. Auch für die nord­germani­
schen Stämme gelten die Worte 
des Forschers Axel Olrik: „Die 
Bekehrung des Nordens vollzog 
sich freiwillig. Es wurde kein 
nordischer Stamm einzig und 
allein in den neuen Glauben hin­
eingezwungen. Führende Män­
ner des Volkes in ansehnlicher 
Zahl traten als Fürsprecher auf, 
die die Zögernden mit sich zogen. 
Wenn einmal die Wahl getroffen 
war, so wurde sie niemals rück ­
gängig gemacht. Einen heidni­
schen Rückschlag von wirklicher 
Stärke kennt man nicht“ (KG, 
Algermissen).  Sr. M. Anja 
CM­Buch: Abenteuer Kirchenge­
schichte (5 €)

Rom fürchtet alte Messe 
Der Kampf Roms gegen die missa tridentina seit Juli 2021 ist schwe­
re Sünde und Häresie. Seit über 2000 Jahren gefeiert ­ und im Missa­
le von Pius V. (†1572) schriftlich fixiert für alle Zeiten, gehört sie 
zum Kern und Wesen des Christentums. 
Der progressive Kardinal Parolin, 
Staatssekretär des Papstes, kün­
digt im Kreis von Kardinälen pro­
grammatisch an: „Wir müssen 
dieser Messe für immer ein Ende 
setzen.“ Ähnlich Erzbischof 
Arthuer Roche, Leiter der Gottes­
dienst­Kongregation: „Der Erlaß 
Benedikts XVI. zur Förderung 
der klassischen Liturgie von 2007 
ist praktisch tot. Wir werden den 
Bischöfen in diesem Punkt die 

Macht zurückgeben, allerdings 
auf keinen Fall den konservativen 
Bischöfen.“ Die KURIER­Redak­
tion bittet um Ihr Gebet für die 
missa tridentina. Wir glauben 
standhaft, daß Gebet und Opfer 
stärker sind als frevelhafte, 
modernistische Fehlentscheidun­
gen. 
CM­Buch: Die heilige Messe – mit 
Vorwort von Bischof Athanasius 
Schneider (5 €)

Wichtigstes Buch weltweit 
Für 31% aller Christen hierzulan­
de ist es die Bibel: Freikirchler 
(43%), AfD­Wähler (21%), Grüne 
(13%). CM­Bibel: AT/NT: 10 €

Lafontaines späte Erkenntnis 
Heute bereut Oskar Lafontaine 
(SPD/LINKE), die Weichen für 
Gerhard Schröders (SPD) einsti­
ge Rot­Grün­Koalition gestellt zu 
haben.



Hamid Soudad (42), algerischer 
Familienvater mit 4 Kindern (1-6 
Jahre), wurde wegen angeblicher 
Beleidigung Mohammeds zu 5 
Jahren verurteilt. Zeitgleich wur-
den 16 Kirchen zerstört. Von 43 
Mio Einwohnern sind 0,3% Chri-
sten. Schreiben SIE bitte – nach 
einem Gebet – an Staatspräsi-
dent Tebboune, Botschaft Alge-
riens, Görschstr. 45, 13187 Ber-
lin. Fax 030 43737214.

Die Kraft der Berufung 
JESUS geht am Ufer des Sees Genezareth entlang. ER sieht, wie 
Petrus und dessen Bruder Andreas gerade ihr Netz auswerfen. Mitten 
in ihre Arbeit hinein ruft ER: „Kommt her an Land! Folgt Mir nach! Ich 
werde euch zu Menschenfischern machen.“ Das Unerwartete 
geschieht. Sie lassen – sofort! – ihre Netze liegen („Sollen andere den 
Ertrag einheimsen aus der Großfamilie!“) und folgen JESUS nach. 
Bisher können sie kaum viel von IHM gehört haben. Jedenfalls berichtet 
Petrus nichts davon, als er Jahre später dem Markus diesen Bericht fürs 
Evangelium (Mk 1,10) diktiert und sein Berufungs-Erlebnis wiedergibt. 
Doch er fügt gleich an, was ein Stückchen Ufer weiter passiert. JESUS 
sieht den Johannes und dessen Bruder Jakobus gleichfalls auf dem See. 
Sie richten gerade ihre Netze her – sei es zum Wurf, sei es zum Ausspan-
nen. ER ruft auch sie, und es ist IHM gar nicht peinlich, daß sie ihren Vater 
Zebedäus und die Tagelöhner allein mit der Arbeit zurücklassen. JESUS 
ist Sich Seiner göttlichen Majestät bewußt. Auch diese beiden folgen Sei-
nem Ruf. Seine Einladung gilt mehr als der Broterwerb, ja mehr noch als 
die Bindung an die Familie. Die vier Gerufenen kennen einander, weil sie 
zusammenarbeiten (Lk 5,10). Das ist das erste an einer Berufung: GOTTES 
Ruf folgen und alles zurücklassen (Lk 5,11). Doch ein solches Verhalten 
will in vielen kleinen Schritten der Selbstlosigkeit zuvor eingeübt sein.  
Kein Fragebogen eines Arbeitsamtes würde „Menschenfischer“ als 
Berufsziel durchgehen lassen. Doch JESUS versichert dem Petrus nach 
dem wunderbaren Fischfang: „Von nun an wirst du Menschen fangen.“ 
ER fügt allerdings, Mut machend, hinzu: „Fürchte dich nicht!“ (Lk 5,10). 
Das ist das Zweite, das zu einer Berufung gehört: Mut zeigen, sich ganz 
JESUS zu überlassen. Alle Angst, wegen eines bequemeren Lebens auf-
zugeben, ist fallenzulassen. Dem Ruf JESU ist völlig zu vertrauen, mögen 
auch Freunde, Bekannte, ja die eigene Familie über uns den Kopf schüt-
teln. Und das nächste innere Verwirrspiel folgt: Welche Art der Berufung 
will JESUS von mir? Darauf darf keiner hereinfallen. GOTT klopft leise an. 
ER läßt uns Zeit, damit weitere Entscheidungen reifen können.  
JESUS führt zunächst in die Stille, um uns stufenweise weiterzubegleiten: 
Gebet, Bibel, Meßopfer, Maria, Entäußerung, fester Seelenführer. Nicht 
der schwierigste Weg wird unser Ziel sein, sondern der, welcher am mei-
sten Seine Liebe schenkt und weiterschenken läßt. Auch Petrus kannte 
nicht alle Hürden seiner Berufung im voraus. Aber er lernte zu weinen, von 
neuem treu zu sein, von neuem seinen Hirten-Auftrag anzunehmen. Denn 
GOTT beruft Sünder (Mt 9,13). Heiligkeit, Nachfolge CHRISTI, bleibt das 
Ziel. Selig, wer darum ringt, seine Berufung zu erkennen und zu leben!  

Sr. Maria Anja 
CM-Buch: 3-Maria-Bücher (15 €)

Corona setzt nicht schachmatt 
90.000 Deutsche sind in 2.400 
Schach­Vereinen organisiert. 
Schon immer wurde auch „Fern­
Schach“ gespielt, jetzt über Com­
puter. Gegen ihn selbst, der – vor­
programmiert – blitzschnell Milli­
onen Züge berechnet, kommt 
kein Schachspieler an. Doch der 
Computer ist hilfreich, Fehler zu 
entlarven.CM­Buch: Freizeit – 
wofür? (5 €)

Wo der Islam marschiert 
In Malaysia (13% Christen) nutz­
ten diese das Wort Allah für 
GOTT, auch wenn beide einander 
stark unterscheiden. Das wurde 
den Christen verboten, bis der 
Oberste Gerichtshof jüngst an ­
ders entschied. CM­Buch: Chri­
stenverfolgung (5 €)

Jeder Tag ist voller Wunder 
Von 2.000 Befragten glauben 68% 
der Muslime an Wunder Allahs, 
60% der Freikirchler an Wunder 
GOTTES, ebenso 39% der Katho­
liken und 8% Konfessionslose – 
laut INSA. Ist es dann nicht drin­
gend, das kleine CM­Buch „Wun­
der heute – GOTT ist da (5 €) zu 
verbreiten?

Lesbare Papyrus-Fetzen 
Mit NASA­Technik kann verblaß­
te Tinte wieder sichtbar gemacht 
werden. Das nutzen Forscher in 
Jerusalem, um die 82 Bruchstücke 
der Qumran­Rollen zu untersu­
chen: Papyrus­Fetzen, die in den 
50er Jahren in Felsenhöhlen am 
Toten Meer entdeckt wurden. 
CM­Buch: Das göttliche Gesicht von 
Manopello (15 €, gebunden)

Packung für die Bundeswehr 
Das Verteidigungs­Ministerium 
sucht genderneutrale Sprache für 
die „Einmannpackung“, die 
Tagesration für Soldaten unter­
wegs. 800 Vorschläge sind schon 
eingetroffen.

Was Regen für die Erde ist, 
ist Gebet für die Seele. 

Pfarrer von Ars, †1859

Die Seele ist unsterblich 
Als das Christentum vor 2000 Jahren begann, die heidnische Welt zu 
erobern, brachte es viele unerhörte Wahrheiten mit. Eine davon war 
die Unsterblichkeit der Seele. Die Heiden wußten gar nicht, daß sie 
eine Seele besaßen, und daß sie unsterblich ist. 
So weit wir zurückschauen kön­
nen, haben die Menschen zwar 
ihre Toten so bestattet, als ob ihr 
Leben irgendwie weiterginge. 
Aber ein klares Bewußtsein der 
Unsterblichkeit besaßen sie nicht. 
Sie dachten sich das Weiterleben 
nach Art des diesseitigen Lebens. 
Viele Philosophen haben sich mit 
der Unsterblichkeit beschäftigt, 
und gerade die bedeutendsten 
haben gesagt: Ja, die Seele ist 
unsterblich. Sie kann gar nicht 
zerstört werden. 
Andere Philosophen sind nicht zu 
diesem Ergebnis gekommen. 
Aber bei allen kann man feststel­
len, daß ihre Argumentation feh­
lerhaft ist. Doch die Freude über 
die Unsterblichkeit der Seele hielt 
sich immer in Grenzen. Denn mit 
Schrecken wurde vielen Men­
schen bewußt, daß auch ihre 
bösen Taten über den Tod hinaus 
erhalten blieben und sie durch 
den Tod nicht davon erlöst wür­
den. Manche wünschten sich 
sogar ein absolutes Ende des 
Lebens im Tod. Auch heute ist 
dieses Denken verbreitet, und 
man denkt wieder an ein jenseiti­
ges Gericht und eine schreckliche 
Strafe. Viele lassen sich deshalb 
verbrennen, um das alles zu ver­

hindern: Der Gedanke an die 
Unsterblichkeit kann eine heilsa­
me Furcht auslösen und sich auf 
die Moral günstig auswirken. 
In kommunistischen Ländern, wo 
die Ideologie den Glauben an die 
Unsterblichkeit der Seele verbie­
tet, gibt es deshalb oft nur noch 
eine mangelhafte Friedhofs­Kul­
tur, und die Bestattung ähnelt 
einer Beseitigungs­Maßnahme. 
Doch haben sich noch Bräuche 
aus vor­kommunistischer Zeit 
erhalten und werden geduldet. 
Kein Ungläubiger glaubt wirklich 
an seinen Unglauben, und alle 
beneiden sie heimlich den Gläubi­
gen. 
Als der Glaube an die Unsterb­
lichkeit heftig bekämpft wurde, 
hat die Kirche ihn auf dem fünf­
ten Lateran­Konzil (1512­1517) zu 
einem Dogma erhoben. Sollte der 
Glaube an die Unsterblichkeit der 
Seele noch weiter schwinden, 
würde das Christentum zu ­
sammenbrechen, und die nach­
christliche Zeit Europas begin­
nen. Manche wünschen sich diese 
Zeit herbei. Doch sie wissen nicht, 
was sie tun.  

Werner J. Mertensacker 
CM­Buch: Botschaft der barmherzi­
gen Liebe (15 €, gebunden) 

Handelsboykott für Mohammed 
Imran Khan, Pakistans Premier, fordert Gesetze zum Schutz von 
Muslimen. 
Er droht mit Handelsboykott und 
ruft auch islamische Staaten dazu 
auf. Hintergrund: Frankreich 

erlaubt jedoch weiterhin Moham­
med­Karikaturen. CM­Buch: Der 
Islam erobert Europa (5 €)

Wie jedes Jahr feierte Pfr. 
Pietrek am 7. Oktober die 
heilige Messe für alle CM-
Mitglieder.

Das Mädchen der Mohawks 
Mit feinem Empfinden hat sie erkannt, daß die Schwarzröcke gute 
und edle Menschen sind. Eine innere Stimme treibt sie, ihnen zu 
glauben und zu vertrauen. 
Erst gestern Abend hat ein unge­
wohnter Lichtstrahl ihre Seele 
erhellt, als Pater Bruyas nach dem 
Essen über den christlichen Glau­
ben sprach. „RAVANNIJO, der 
wahre GOTT“, so hat er gesagt, 
„ist der VATER aller Menschen, 
der roten Männer genau so wie 
der weißen. ER liebt nicht nur die 
Franzosen, sondern auch die 
Mohwaks, Huronen, Algonkins 
und die anderen Indianer. SEIN 
Wille ist es, daß alle einander als 
Brüder behandeln, anstatt sich 
gegenseitig zu foltern und zu 
töten. Wenn alle Menschen IHM 
wahrhaft dienen würden, dann 
wäre Frieden auf der ganzen 
Welt. RAVANNIJO ist überall. ER 
sieht und hört alles. Jeder 
Mensch, auch das kleine Kind, 
darf zu IHM sprechen und IHN 
„VATER“ nennen.“ An dieser Stel­

le hat Jownero den Priester plötz­
lich unterbrochen und mit kur­
zen, barschen Worten verkündet, 
daß es Zeit zur Nachtruhe sei. – 
Tekakwitha öffnet die Augen und 
greift nach dem Krug. 
Ein Lächeln spielt um ihre Lip­
pen. Sie blickt durch die Baum­
krone zum blauen Himmel hin­
aus und spricht, zum ersten Mal 
im Leben, ein Gebet: „SEVNNIJO, 
wahrer GOTT, hilf mir, DICH zu 
kennen und DIR zu dienen!“ 
Sie füllt den Krug und hebt ihn 
auf die Schultern. Die Last 
erscheint ihr heute leichter als 
sonst. Wäre sie nicht so scheu, sie 
würde vor Freude singen. Eilig, 
so gut es ihre Augen erlauben, 
geht sie ins Dorf zurück. 

 P. Franz Weiser 
CM­Buch: Das Mädchen der 
Mohawks (5 €)

Kampf um die Familie 
Für Konservative bildet die Familie die Keimzelle des Staates. 
LINKS­Extremisten stimmen dem ausdrücklich zu. Die sich aber in 
permanentem Kampf gegen einen vermeintlichen „Faschismus“ 
wähnen und den demokratischen Rechtsstaat nicht akzeptieren, bei 
denen bildet der Kampf gegen die Familie einen zentralen Bestand­
teil ihres Handelns. 
Früher sahen viele Menschen den 
Mann als Oberhaupt der Familie. 
Bis heute sucht der LINKS­Extre­
mismus eine solche Vorstellung 
von Familie und vom Ehemann 
zu zerstören. Darum griff er 
begierig jeden Ansatz auf, dessen 
männliches Selbstverständnis zu 
zerstören: Der Mann als Familien­
Oberhaupt galt als autoritär und 
latent faschistisch. Gelungen ist 
diese Zerstörung, sobald die alte 
Generation deutscher Männer 
ersetzt sein wird durch eine 
Generation, die sich selbst gar 
nicht mehr als genuin männlich 
versteht. Ziel ist eine neue Män­
ner­Generation, die sich nicht im 
herkömmlichen Sinn als Mann 
versteht. Sie soll die Eigenschaf­
ten der Disziplin, Ordnung, Sau­
berkeit und Männlichkeit nicht 
mehr aufweisen. Schon im Kin­
dergarten­Alter sollen Kinder­
gärtnerinnen ihnen jede betont 
männliche Verhaltens­Strategie 
austreiben. In der Schule sollen 
sie dann lernen, alle Menschen 

seien von Geburt gleich, und 
männlich oder weiblich zu sein, 
seien nur anerzogene – aufge­
zwungene! – Rollen, die es abzu­
streifen gelte. Zu diesem abzu­
streifenden Rollenverständnis 
gehört in erster Linie das sexuelle 
männliche Selbstverständnis mit 
seiner Orientierung hin auf das 
weibliche Geschlecht. Darum 
dient der Kampf für „Rechte“ 
Homosexueller strategisch gar 
nicht deren Gleichheit vor dem 
Gesetz, die seit Jahrzehnten schon 
erreicht ist. Der alte §175StGB ist 
seit Jahrzehnten abgeschafft. 
Homosexuelle befinden sich in 
gesellschaftlichen Spitzen­Posi­
tionen bis in die Bundesregie­
rung. Es geht unter dem Schlag­
wort des Genderismus strategisch 
immer noch darum, das Wertge­
füge der Mehrheitsgesellschaft 
und ihre Vorstellungen von 
männlicher Normalität zu zerstö­
ren. Klaus Kunze 
CM­Buch: Gespräche über Lebens­
fragen (10 €)

CM­Buch (5 €)

Lesehunger will geweckt werden 
Sechs Millionen Deutsche sind Analphabeten. Manche können ein­
zelne Wörter entziffern oder kurze Sätze lesen.  
Viele schämen sich, das zuzuge­
ben. Wer seinen Kindern nie vor­
liest und ihren Lesehunger nicht 

weckt, unterstützt den Analpha­
betismus. 3­CM­Kinder­Bücher­
Paket (15 €)
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KURIER-Redaktion: 

Lämpel sich entreißt dem Schlummer, 
denkt er an die nächste Nummer 
des KURIER, der will zum Leben 
einen Glaubens-Anstoß geben. 
Jeder sorg sich um den andern, 
der KURIER will weiterwandern.

KURIER-ABO: 
Hiermit abonniere ich den KURIER der CM für 20 €/Jahr (Ausland 40 €/Jahr): 

Meine Anschrift: ______________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

� Ich überweise jedes Jahr den Betrag von 20 € (Ausland 40 €) auf das CM-
Konto (IBAN: DE25416601240749700500). 

� Ich ermächtige die CM, den Betrag von 20 €/Jahr (Ausland 40 €/Jahr) von 
meinem Konto abzubuchen. 

IBAN: _______________________________________________________ 

BIC: _______________________________________________________ 

Bank-Name: _______________________________________________________ 

� Ich möchte CM-Mitglied werden (15 €/Jahr). 
Unterschrift:  ____________________________ Datum: __________________ 

KURIER-KONTEN: 
Christliche Mitte (CM) 
gemeinnütziger Verein 
Volksbank Lippstadt 
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Mildtätige Vereinigung zum Schutz 
schwacher und hilfloser Menschen 
Volksbank Lippstadt 
IBAN DE11 416601240759001500 
BIC GENODEM1LPS 

Wissens-Test: 
Lesen Sie den KURIER mit Gewinn? Testen Sie 
Ihr Wissen! 
1. Wie lange dauerte es, die Mehrzahl der Germa-

nen zu bekehren? 
2. Sind Papst-Mitarbeiter für die alte Messe? 
3. Wer spricht von „selbstbestimmtem Sterben“? 
4. Welches Konzil erhebt Unsterblichkeit zum 

Dogma?
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E-Mail: info@christliche-mitte.de 
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Werner J. Mertensacker                 59329 Wadersloh

Beschenken SIE 
Ihr Gemüt! 

Wer unsere alten, unver-
fälschten Kirchenlieder liebt, 
den wird das neue CM-Lie-
derbuch LAUDATE DOMI-
NUM innerlich anrühren. 
Auch der Gregorianische 
Choral kommt wieder zu 
Ehren (10 €).

SCHOTT: 
50 € 

BIBEL 
(AT/NT) 

10 €

CM-Kalender für Geburts-, 
Na mens-, Hochzeits-, 

Weihe-, Sterbetage (5 €)

CM­Kalender 2022 (2 €)

Bestellungen nur im CM-Büro 
und ab 50 € nur mit Vorkasse

Das dritte Geheimnis von Fatima 
Dann ein Engel, der mit der rechten Hand auf die Erde zeigte und 
mit lauter Stimme rief: Buße, Buße, Buße!  
Und wir sahen in einem ungeheu­
ren Licht, das GOTT ist: etwas, 
das aussieht wie Personen in 
einem Spiegel, wenn sie davor 
vorübergehen, einen in Weiß 
gekleideten Bischof. Wir hatten 
die Ahnung, daß es der Heilige 
Vater war. Verschiedene andere 
Bischöfe, Priester, Ordensmänner 
und Ordensfrauen einen steilen 
Berg hinaufsteigen, auf dessen 
Gipfel sich ein großes Kreuz 
befand aus rohen Stämmen wie 
aus Korkeiche mit Rinde. Bevor er 
dort ankam, ging der Heilige 
Vater durch eine große Stadt, die 
halb zerstört war und halb zit­
ternd mit wankendem Schritt, 
von Schmerz und Sorge gedrückt, 
betete er für die Seelen der Lei­

chen, denen er auf seinem Weg 
begegnete. Am Berg angekom­
men, kniete er zu Füßen des gro­
ßen Kreuzes nieder. Da wurde er 
von einer Gruppe von Soldaten 
getötet, die mit Feuerwaffen und 
Pfeilen auf ihn schossen. Genauso 
starben nach und nach die Bischö­
fe, Priester, Ordensleute und ver­
schiedene weltliche Personen, 
Männer und Frauen unterschied­
licher Klassen und Positionen. 
Unter den beiden Armen des 
Kreuzes waren zwei Engel, ein 
jeder hatte eine Gießkanne aus 
Kristall in der Hand. Darin sam­
melten sie das Blut der Märtyrer 
auf und tränkten damit die See­
len, die sich Gott näherten. 

Sr. M. Lucia (Original­Text) 

Singe wie einst die Heiligen! 
Wo Gregorianischer Choral gesungen wird, empfindet jeder tief 
Glaubende: Das ist Glaubens­Musik voller Sehnsucht, zugleich 
menschlicher Schwachheit bewußt. 
Die Melodien bleiben in uns. Mit 
heiligen Worten sind sie unlösbar 
verbunden, geheimnisvoll. Un ­
endlich viele Melodien, jede ein 
Weg zu GOTT. Herb, nicht ein­
schmeichelnd, immer neu su ­
chend. Darin dem Beten ver­
wandt. Nie kommt eine Melodie 
ans Ende, nur äußerlich. Spiegel­
bild der Ewigkeit. Gregorianik 

durchzieht die ganze Meßfeier: 
Das Heilige ist gegenwärtig. Es 
umhüllt uns, durchdringt uns bis 
in unsere Träume hinein. Dabei 
ist Wiederholung Stärke, denn 
wir brauchen lange, um auch auf 
dem Weg der Melodie GOTTES 
Wahrheiten zu verinnerlichen. 
CM­Buch: LAUDATE DOMINUM 
(10 €)

Ein Blick auf Europa 
13 Jahre lang erforschte die Uni 
Kopenhagen, ob zwischen Verhü­
tungsmitteln und Depressionen 
ein Zusammenhang besteht: Die 
große Mehrheit von 1 Mio Frauen 
bestätigte das.  
CM­Buch: Depression (5 €) 
Anzeige erstattete eine Tirolerin, 
weil deutsches Unterrichtsmateri­
al (z.B. „Können Kinder schwul 
sein?“) an 8jährige verteilt wur­
den. Präsidentin Beate Palfrader 
im Landesschulamt: „Zu ähnli ­
chen Vorfällen darf es nie mehr 
kommen.“ CM­Buch: Genderwahn 
(5 €)

„ICH bin es: Fürchtet euch 
nicht!“ (Joh 6, 20)

Das neue CM­Büchlein schildert in 
spannender, illustrierter Kurz­Form 
das Leben Don Boscos für jung und 
alt (5 €).

Das Erbe Merkels: Deutschland rot-grün 
Das Bundestagswahlergebnis ist ernüchternd – für jeden und jede 
Partei. Union und SPD sind gemeinsam so schwach wie noch nie. 
Die Gefahr ist greifbar, daß es zu instabileren Verhältnissen kommt; 
denn das Wahlergebnis wirbelt im politischen System mehr durch­
einander als alle Wahlen seit der Wiedervereinigung. 
Die (bisher) „großen“ Parteien 
haben versagt und damit ausge­
dient. Das Wahlvolk ist vielfälti­
ger, und damit unberechenbarer 
geworden. Kein Platz mehr für 
Volksparteien: „Klassische Mili ­
eus“ verschwinden bzw. haben 
ihre Bedeutung verloren: Bei den 
Bürgerlichen z.B. die Kirchen, bei 
den Sozis die Arbeiterschaft. Eine 
zunehmende Individualisierung 
machte sich breit. Einzelinteres­
sen dominieren den politischen 
Diskurs. Aber: Viele dieser jungen 
Menschen befinden sich in einer 
Art inneren Aufruhrs, sind aber 
beileibe keine Revoluzzer wie die 
’68er und keine traumwandeln­
den Friedensbewegten, sie blicken 
sorgenvoll in Gesellschaft und 
Zukunft. 
Ein erstmaliges Erlebnis in der 
deutschen Nachkriegsgeschichte 
ist auch der Umstand, daß die 
ehedem als klein bezeichneten 
Parteien die Herren des weiteren 
Verfahrens sind. Noch ehe der 
Erstplazierte Scholz zu Gesprä­
chen einladen konnte, gab FDP­
Chef Christian Lindner zu verste­
hen, er wolle sich mit Robert 
Habeck von den Grünen ins Be ­

nehmen setzen. Von „Vorsondie­
rungen“ ist die Rede. Noch deut­
licher: Die „Kleinen“ – FDP und 
Grüne – bestimmen jetzt, wer 
Bundeskanzler wird. Die Bildung 
einer stabilen Regierung ist aber 
unumgänglich und deshalb so 
wichtig, weil Deutschland als 
größte Volkswirtschaft Europas 
weiterhin eine große Verantwor­
tung übernehmen und die EU 
anführen muß. 
Die Zeit der großen Volksparteien 
ist vorbei, und Deutschland folgt 
damit einem europäischen Trend. 
Der große Sieger war außerdem 
weniger die SPD, sondern viel­
mehr die sogenannte politische 
Mitte. Die CDU brach ein, aber 
ihre Wähler liefen nicht zur rech­
ten AfD über. Auch die Linke ver­
zeichnete einen Rückgang, und 
stattdessen profitierten SPD, 
Grüne und FDP. Trotz Wahlsieg 
Probleme bei der SPD: Scholz gibt 
sich derweil als „strahlender Sie­
ger“, aber die (ganz) Linken in 
seiner Partei werden ihm bald 
ihre Forderungen an den Kopf 
knallen. Peter Helmes 
CM­Buch:Ohne die SPD wäre Hitler 
nicht an die Macht gekommen (15 €)

ICH BESTELLE FOLGENDE CM-BÜCHER (je 5 € auf Rechnung): 
GLAUBENS-BÜCHER: Der Mann, der die Welt verwandelt: JESUS CHRISTUS ____ / Mit den Hei-
ligen durchsJahr ____ / Himmelsleiter____ / Vom Saulus zum Paulus ____ / Wunder heute – 
GOTT ist da ____ / Sternstunden des Glaubens ____ / Selig die Verfolgten ____ / Pater Pro im 
Kugelhagel ____ / Befreit im Namen JESU ____ / Segenspriester Vikar Theodor Göbels ____ /
Dominikus Savio ____ / 10-Gebote-Tafel (Pappe)____/The Man Who Turns The World Upside 
Down ____ /Pater Rupert Mayer____ /Don Bosco____ 
FÜR SUCHENDE: Irrwege des Glücks ____ / Katholiken antworten ____ / Chancen und Gefah-
ren der Esoterik ____ / Wunderheilungen und Ruhen im Geist ____ 
ALLAH ODER CHRISTUS? Der Prophet Allahs ____ / Koran im Widerspruch ____ / Islam von A – 
Z ____ / Muslime erobern Deutschland ____ / Moscheen in Deutschland ____ / Ich war mit 
einem Muslim verheiratet ____ / Muslime, die zu CHRISTUS fanden ____ / 9-Islam-Bücher-
Paket (20 €) ____  
POLITIK: Gender-Wahn ____ / Corona-Hysterie ____ / Schutz vor dem Staatsbankrott ____ /
Greta und die Klima-Hysterie ____ / GRÜNES Deutschland? ____ / Schöpfung gestern und 
heute ____ 
GESCHICHTE: Abenteuer Kirchengeschichte ____ / Große Deutsche ____ / Wilde Jahre eines 
Missionars ____ / Die Treue ____ / Die drei Abenteurer ____ /  Die Reise nach Jerusalem ____ 
KIRCHEN-KRISE: Apokalypse – CHRISTUS kommt ____ / Falschmünzer des Glau- 
bens ____ /  Was trennt die Konfessionen? ____ / Kirche im 21. Jahrhundert  ____ / Zeichen 
des Himmels ____/Katechismus (20 €) ____ 
MUTMACHER: Ein Funken Lebensfreude ____ / Wie halten sich die Sterne fest? ____ / GOTT 
und die Welt ____ / Ein Mann ein Wort ____ / In den Bergen von Montana ____ / Immerwähren-
der Kalender ____ 
FÜR KINDER: GOTTES Kinder ____ / Kleiner Bruder Wolf ____ / Kinder fragen nach GOTT ____ / 
Das Mädchen der Mohawks ____ / Indianer-Häuptling Watomika ____ /Faszination JESUS 
____ / Pedro und der Kardinal ____ / 100 Flyer „Wie bete ich den Rosenkranz?“ ____ / 100 
Flyer „Wie bete ich den Angelus?“ ____ / 100 Flyer „Erklärung hl. Meßopfer“ ____ 
LEBENSRECHTS-KAMPF: Schenk mir das Leben! ____ / Familie, Liebe, Glaube____ / Mit Zwil-
lingen fing es an ____ /100 Flyer „Helft mir leben!“ ____ / Baby-Modell (Plastik) ____ 
LITURGIE: Alte heilige Messe ____ / Anbetung ____/Gebets-Bildchen ____ 
CHRISTLICHE HÖRSPIELE (als CD): Maria Goretti ____ / Aloisius von Gonzaga ____ / Anna de 
Guigné  ____ / Domenico Savio ____

SCHOTT (50 €) ____/Bibel (AT/NT - 10 €) ____/LAUDATE DOMINUM (10 €) ____

✁

Generation Corona 
Trau­Schein und Kinder wollen 
57% der deutschen 18­34jährigen. 
Das Segens­Ja­Wort der Kirche 
aber müssen viele erst noch ent­
decken. CM­Buch: Kinder fragen 
nach GOTT (5 €)

Freie Wähler wählen? 
Im Bayerischen Landtag sind die „Freien Wähler“ vertreten und kan­
didierten auch in den Bundestags­Wahlen 2021. 
Was jedoch offen im Wahlpro­
gramm steht, läßt aufhorchen: 
„Wir stehen bei Schwanger­
schafts­Abbrüchen im gesell­
schaftlichen Konsens und wollen 
die bestehenden gesetzlichen 

Regelungen beibehalten.“ Es geht 
also um die Aufrecht­Erhaltung 
der Tötungs­Erlaubnis für Unge­
borene in der 12­Wochen­Fristen­
lösung, wofür GOTTES Allmacht 
preisgegeben wird.


